Autoprotolyse des Wassers und anderen Stoffen
Definitionen:
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 Protolyse-Reaktionen sind Reaktionen, bei denen ein

Protolyse—Rea ktion Protonentlibergang stattfindet.

* Eine Autoprotolyse ist eine Protolyse zwischen gleichartigen
Molekiilen.

Autoprotolyse

* Ampholyte sind Stoffe, in denen Autoprotolysen méglich
sind.

’ Ampholyte





Autoprotolyse des Wassers:
Gleichgewichtsreaktion bei der Autoprotolyse des Wassers:
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Massenwirkungsgesetz:
[image: image3.png]c(HsO") « c(OH")
K= F(Hz0)
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 ≈ 55,5[image: image6.png]


   [image: image7.png]C(H,0%) = c(OH-)= 10772




K = 3,26 ∙ [image: image9.png]10718




Da die Konzentration des Wassers trotz der Verschiebung des Gleichgewichts nahezu konstant bleibt erhalten wir die neue Konstante [image: image11.png]


, welche in folgenden Beziehungen steht:
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Bei steigender Temperatur nimmt der pH-Wert ein wenig ab, jedoch nimmt der Wert des Ionenprodukts [image: image25.png]


 zu und ist somit temperaturabhängig.

Des Weiteren kann man mithilfe des Ionenprodukts auf die Leitfähigkeit schließen, denn desto höher das Ionenprodukt, desto größer die elektrische Leitfähigkeit.

Beispiele für andere Ampholyten:

Flüssiger Ammoniak, wasserfreie Essigsäure, wasserfreie Salpetersäure und wasserfreie Schwefelsäure

Autoprotolyse der wasserfreien Schwefelsäure:
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= 2,7 ∙ [image: image30.png]107*
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                                Wasserfreie Schwefelsäure zeigt eine wesentlich größere elektrische 

                                Leitfähigkeit als Wasser. Sie ist also stärker protolysiert.                     
